
Ein <Rätisches Theater>> soll gegründet werden tq,l, tt-ar
SprachenProfessionelles Theater in

äftr-ffiffiä#"äjä st*itrira".*e *.i*::j:*;**:"1"::":ff"iTä*13ou,;;

uh, Am Donnentag wurde in Cbur das Projekt eines. dreisPrachigen Die Arbeit des Rätischen Theaters soll

.Rätischen Thesteß' der Off€ntlichkeit vorgeslellt' Die rnjtiüten 6;]m i" &el Ressons aufgeteilt werden Gian

Gianotti. Markus Nigg und p"*'äliä'. ;;i; il'E d"fuq :T. "{* :,':J":1.*i1t;,fli'iää.;ffi'lirT,;
Emembie mit fänf Schauspielern schaffen. Datreben sollen rroauKlons?:: inrä"ri.^m"n, Markus 

-Nigg 
hätte sich

tleihrsen in den Reqionen aller drei SPnchen engebote-n- w.erd:n:. Ars mit der Beichaftung finanzieller lvlittel'

örünOingsdatum ftL ditr notwendiger Trigerverein isl der 27. APfl deses der öffentlichkeitsarbeit und de.m ver-

f-"lt-t 
"oigu."n"",

DosRötxcheTheqlefwillprofessionelkriscb.'cepflegtwerd€nsollenabelauchMeyerwäfefiirdieTechnik.dieBudge.
Produktionen in den drei Sprachen des Gastspiele und der Aushusch t* pt6- tiering und di;e rgs-SaffItüdfg zuständig

Konrott zeigen.und sotla^ vary"y$, J"ü;; _- 
):ilJ"TffJ'fää""i;':"::i"ää#ä:

dem Titel (ldee üddr Delrruuon> .(rcrrr tPrilllruruErur6 
strebnneen. heisst es im vorgesteuten

neue! Konzept der drei InitiaD-ten zu Mit eigenen Produktionen und mii Pro- 
. äo-"*'i. 

'i-rftii 
ia biide ein-e sotche

eotnehmen. D-amit soll aber-auch Sprach- duktio 
-b€gleitungen 

soll die SPielfr- eude i",iJir"Uär"7." 
'Är-iUJ, 

ADimation
und Kultürförderung betrieben werden und die Arbeitstechnik gel JrTl llt:: ;; ö;k;, wie sie tl"äs natische Ttea-uno liulÜEorucrurts

Hausproörkionen . . il::lä:R:tiü""ä",1iölTiTöH r:llli:l.lsy*'?J'#"[*ffi';ilsond Pmdulitionsbegleitungen * i-Ä"" 
"rn 

p.iritcheo Beispier ."il'- .{ttaeseinrichrum zu verhilfen". und
Einerseits sollen I Hausproduktionen m€ntiereD. Damit werde Sprachförd€- ffi"Kiir','iä"äiOrlt äi. g"*ü"*n,""

erarbeifät und dem Rrblikum angebolen iung betrieben. denn <Theater ist die ;;;;;;;;-;;b;n 6is1n1dlaa1gn: iDer
werden. Daneben - und füt dies€ Aufga- praktische. spielerische Beschamgung Mensch braucht Kultur, um sich in seiner
be soll ein Theiiterpädagoge eryagicrt mit der Sprache. und als solche auch erne 7*-i.," d"J"n. una Aer Bündner braucht
werden - will oan Produltionen v9n Chanc€ für die Sprachdifferenaerung J"""*-a"n t"oionen wachsende Kultur
örtlichen TheaterverEinen in deq Begio- uld -eihaltung gerade io unserem .KT- a.iVi"Ua,. 

"-iich 
äls Bewohher di€sei

nen begleiten. Im Konzept heisst es dazu: ton'. Eineßelts verspricht maD sich .d* i;i;; ""*tifr"". 
Die Verbindung

oEinzeine Mitgtieder des Ensembles ar- mit eine Belebung des kulturellen l*- ää"-".^"fri"Aenin Kultunchaffenden
beiten für eine-oder mebrete Inszenietun- bens. andererseits erhofft man sich aber -'; a;i u"i."ll"O"n". Kultureifficbtun-
gen von freien GruppeD in den Reglonel. auch, den_Kontakt unter den Spracngrup- gen hat eine grundwichtige Bedeutung."
ipielen mit, führen Regie oder Co-ReFe petr und Regionen zu veßtätken'
oder begleiten die Arbeit orgadsato- ,-rt, . ,,:- l^--- a-^IJ

rtearer sind teuer Tbe.4ter rnit den Geld '
Gian Gianotti, Markus Nigg und Peter Die Idee katrn faszirieren: Ein Thea-

Meyer sind sich darübe-r im klar.en, q" ,.r:;;;;; ;;;tüctren Vietrart unseres
sie eine teure Idee geboieD laben:.tm KÄtons Recirnung tfäqt, ein Ensemble.
Endausbau, den man his 1991 grreiclt i,l^"är."ärr"1!äibEü aqsserhalb aer
häbon wilt, sollcn reben fünf Schauspi"- stadi'öil'üi"i ona tOra"n.'l"s "i"lern, einem Theaterpädagogen. einem *;;e-'i-;;ir;r 

Th""t"* einem Be-
Dranraturgen und ehem kä^!:1""1": dürfnis entsDricht. davon sind die Initian-
l-eiter fünf Ausstatter und drel MltarD€l- ten überzeust: ,Das Theater hat eine
ter in der Adminishatiön für das Rä, tische ä"iü"iäiää.ar" Ärs;; dL u"r a"tn
Theater tätig sein' Zusamme.n mit.den i'eää";ä'ä"t'-O"i fürür"r",il "ir"tGageD für zusätzlicb angesteute lcn3u. n rion heraus motiviert wird, und die für
spieler und Praktikanten r€chnet-man bei !i-.", ari.". Lü"" i" Aies"i negion .ri"-
Monatslöhnen von 2 500 tianken_ mrt äer emeuemd und aktiv zurüakwirken
jährlichen Lohnkosten von 630 000 Frao- ;;;"i;ft ä; nätischen Theater ist
ken. Hausproduktionen urd {l?o}I^ fn"ut., für,s Volk angesagt.
tionsbegleitungen sollen welfere lJ-u uuu srhvenrioniertes Theaier selbswer-
Franken erfordern. Der Betriebsautwand 

"tänOl"h. 
a"nn at sibt kaum eine profes-

wnrde mil 165 000 Franken- b!^C^g:,i"u ;ä;i;";;;;;.-ii.-it"t or'n" aäiuag.
und für Werbung setzle man 5tl-lruJ rran- pivater und der öffentlichen Hand über
ken ein. so dass sich die.jährlichen Be- w"-'" f,"it""-i0""t". Naheliegendstes
triebskosten auf knapp elne Mto. Itan- BeisDiel: Das städtische Haus. das ums
ken beliefen. finanzielle überleben kämpft, so beschei-

Obwohl sich das Budget für das erste den und haüshälterisch mit den Mifteln

d;ltiäh;L;."h.iden& ausnimmt. sol- auch umgegangen wird- Dazu ftihrt auch

ffiä;fii#ä;;,;l-rini."t'en ein;"r'- die Tatsaihi' dass die Schauspieler allzu-

il"*. 'iä'il;;t;ä'äi" ptoa*tion"- oft vor leeren Reihen ihre Rolle zu spie-

i...i""'f,ii;t erste 420 m0 Franken aus- Ien haben

lä.t.?*i""l.i.a eine dreisprachige So gesehen wirkt das ?roiekt der drei-

ffi;;il^ä ;; 
"i'r,"r,"tp"-"t' notät spru"higen Bühne mit der.grossen Kelle

"iä-j"itt """a 
die .Zellei Weihnacht' ägerütm' denn eine Million'--die der

ä"-t""üi""rti ""to"n 
soll diese Summe Späss kosten soll'- wenn alle wünsche

;ää;';i;-iäu"üiaö ai" man berücksicbtigt werden' ist schwerlich.auf-

;i"h ;ää;tü;örtti, kÄ Kanton' zutreiben B;ächte mao sie via öffentliche

;; i,iil;; iienossensctraftsuund und Hand tatsächlich zusarnmen' so ohne

iiü "ii,"äs"* ".lüili, 
äi" vot.t"rrun- zweifel auf Kosten bestehender lnstitu-

# i;i;;;i000- i;;;i"n Eint'in'geloe' tionen, die bereits sleiche ziele verfol-

"";ä ü;äö F;l;;'iiäo-utüon.üeitra- sen. wie erwa der Bündnet^Vereinigung

".-.tUr"".. 
-""0 

schliesslich müssten 
-fur das volkstheater' des Stadltheateß

tü.;i;ä"."b"iir;;" *J neirleüsueitrage oder volksverbundenet Festspiele in den

ä.1"-ii"^iJ.""t.i"rÄ"t*-una o"t ve-r- Regionen Etwas bescheidener-iätte des-

äil;;t"#öi;;?;'i Äor,ouna abdek- haib das neue Konzept zweifellos ausfal-

lendürfen. (Ueli Handschin)


